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Karl»ruhe erscheinenden TageSbläetev .Keneral -Anzeifler der Haupt- und Residenzstadt KarlSrnpe und llmqednnq .

larlstratz , Ar . Wj

Etgentbun, und Perlag
—n K . Lhiergarle » .

verantwortlich
für de» politischen , unterl
ballenden u . lokalenThrik

Alhert Hcrrog »
lür den Jnseraten -Theik
A. RinderSpacher

!<im»ttlich in K»rl -«- iH,
Nr. 58 volt-8«tt„ng,liste 7«». fturlät’ttbe Donnerstag beit 7. März 1805 . r«l-p--„.Nr *« . 11. Jahrgang«
DaS heutige Unterhaltiingsblatt enthält :

Die Stiefmutter. Familienroman von Ernst v . Waldow .Die Tischordnnng . Humoreske von Graf Günther Rosen¬
hagen. — Hnllioriftisches. — Räthjelecke.

Deutscher Landwirthschastsrath .
Berlin , 5 . März.Im Deutschen Landwirthschastsrath hielt heute Ministerv. Hammer st ein , lebhast begrüßt, eine Ansprache , in der

er anSführte : Der Rath nehme in Folge der leidenschaftsloseilund gründlichen Behandlung, namentlich der Agrarfrage , in
letzterer eine autoritative Stellung ei » . Dieser Umstand sowiedie Thatsach «, daß der Ratd selbst in dieser trüben Zeit die
Agrarfrage mit größter Sachlichkeit behandle , erklären eS, daßdie Bundesregierungen die Verhandlungen mit größtem In¬
teresse verfolge » . Die Regierungen würden die Be¬
schlüsse gewissenhast prüfen und soweit möglichbefolgen . (Lebhafter Beifall .) Freiherr v . Ersfa spricht
sich dann über Maßregel » zur Hebung der Getreidepreiseaus.Der niedrige Zollsatz an sich verschuld - nicht die
niedrigen Getreidepreije . Die Hauptursache seien die
billigen Frachtsätze für ausländisches Getreide, die Ueber -
produktiv » des Auslandes und die niinderwerthige Valuta der
Auslandexporlläuder; am meisten überschwemmen DeutschlandArgeutinieu, Amerika und Rußland . Boil der iuternatiouale »
DoppelwährungSkouferenz fei nach den jüngsten Aus¬
lassungen der e >lglischeu SchatzsekrrtärS wenig zu'hoffen . Die Bekämpfung der Nothlage der Landwirthschaftin wirksamer Weise sei nur durch de» Antrag Kanitzmöglich. Geschehe nichts zur Hebung der Landwirthschaft, so
sei der Untergang der Landwirthschaft unddamit deS Staates bevorstehend . Redner empfiehlt darauseine Resolution, worin zur Hebung der Preise verlangt wird :1 ) die Versagung der Meistbegünstigung an außereuropäische
Konkurrenzgebiete und iu weiterer Folge der Zusammenschlußder europäischen Kulturländer zur Zollunion , 2) die inter¬nationale Regelung der WähruugSfrage, 3 ) zur schleunigenAbhilfe die aus der Grundlage des Antrages Kanitz stehende»Maßnahmen zur direkte» Hebung der Preise. Die Resolution
fordert die Versamniliing aus , im Sinne des dritten Punkteseine Eingabe an den Reichskanzler und den BundeSrath zurichten .

Hierauf befürwortet Korreferent Klei » - Wertheini de»Antrag Kanitz alt einziges durchgreifendes Hilfsmittel . Kanitzenthält sich der Erörterung , da er Referent im Staatsrathefein werde . Rettich - Rostock beantragt die Verstaatlichungder Getreideeinfuhr und Verkauf bei Nichtansreiche » des in¬
ländischen Getreides zu Ortspreisen , mindestens aber znm Ein -
kaufspreije plus Zinsen , Lagerkosten und Zollersatz . Bezirks-
prästdent H am » , er stein » Metz beantragt einen Gesetzentwurf ,wonach die Menge der erlaubten Einfuhr an Gelceide und
Mehl vierteljährlich durch den BundeSrath festzustellen sei .Cello - Reichertshausen und Winkel maui, - Hiltrup be¬
antragen, die Regierung wolle tbunlichst eiue Revision der
Handelsverträge sowie die ausführbaren Maßnahme »
zur Preiserhöhung und ProdnktionSverbilligmig vornehme » .

wozu ein Iniportmonopol und Getreidemonopot nicht gehörten.Im Laufe der Debatte bekämpfe» Graf Bernstorff -
Wehningen, Graf Getto , Hammer st ein - Metz und Pros.Goltz - Jena den Antrag Kanitz , den Puttkam er - Plantbbefürwortet . Fortsetzung morgen .

Badische Chronik .
1 Heutschneureuth (A. Karlsruhe) , 5 . März. Zu demArtikel vom 20 . Febr . in Nr. 45 der » Bad . Presse ' über die

hiesige Feuerwehr ist zu berichten , daß daS nengegründeteFeuerwehrkorps nicht speziell mit Hilfe grotzh. Bezirksamts,sondern hauptsächlich durch persönliche Mithilfe des HerrnBürgermeisters , sowie de« GemeinderathS zu Stande gekommenist . Die Mängel an den Löjchgeräthschafte» bei dem vor¬jährige» ' Brande find nicht , wie in dem fraglichen Artikel er¬wähnt . dem Gemeinderath in die Schuhe zu schieben , sondernaus irgend einen anderen Umstand zurückzuführen . Daß die
Spritze den Dienst versagte , dafür kann der Gemeinderathnichts . Wir wollen hoffen, daß derartige Vorfälle bei dernn» bestehenden Feuerwehr nicht Vorkommen.R .S . Liedolsheim (1 . Karlsruhe ) , 5 . März . Als
Seltenheit ist zu benchte» , daß der Landwirth Karl Seitz II.hier von einer Ziegje 5 Junge erhielt , welche sich mit derAlten sehr wohl befinden .

L Aönigsbach ( A . Durlach) , 5 . März . Wegen Be¬
sprechung der Bewässerung sowie Entwässerung des Geländesdes oberen Thale« , Besitzungen der Grundherrschaft von St .Andre , war auf heute von dem Amtsvorstand Holtzmannvon Durlach in unserer Gemeinde eine gemeinschaftliche Zu¬sammenkunft anberaumt , welcher Aufforderung sehr zahlreichFolge gegeben wurde. Herr Bürgermeister Burk "

legke den
Erschienenen den Vortheil des Unternehmensdar. Hr . Oberamt-mann Holtzmann erläuterte das Projekt iu eingehender Weis«.Der Verwalter de» HerrschaftSgute » St . Andrü, Hr. Braun ,gab feine Zusage zu den vorgelesenen Satzungen. Es war
erfreulich, mit welchec Einmüthigkeit die Sache behandeltwurde, die da» beste Zeugniß giebt für Königsdach ,das schon mancher Nachbargemeinde als Vorbild voran hatgehe» »nissen. Es wurde ein Komitee zur weitere » Verfolgungder Angelegenheit gewählt. Die Kosten dürsten , wenn zurZufriedenheit der ganze » Gemeinde die Angelegenheit durch-
geführt wird , bald verschinerzt sein.

A> S1. Dean (A . WieSloch), 5 . März . Nachdem Ein¬
sender dieses kürzlich schon durch einen lustig sich tummelnden
Schmetterling auf daS Erwachen deS Frühlings ailfmerksaingemacht wurde, sind gestern die untrügliche » Vorboten für den
bevorstehenden Wechsel der Jahreszeiten , die Störche , hier
eingetroffen . Fürwahr, eS bedarf solcher Anzeichen, um uuSklar zu machen, daß der Kalender ni '. S nicht betrügt , den»nur befinden uns immer » och in einer Winterlandschast, diedem Dezember oder Januar alle Ehre machen würde. Die
Schlitten sind bereit » seit Weihnachten ohne Unterbrechung in
Thätigkeit und heute hat erneuter starker Schneefall die durchSonnenschein reduzirte Schneedecke ergänzt .

chrüusfekd (A . Tanberbischossheim ), 5 . März. An¬
läßlich der Bürgermeisterwahl wurde Landwirth Georg JosefHaas mit großer Mehrheit gewählt .

* chppingea, 6. März. Die am SamStag »nd Sonn '
tag im hiesige» großen RathhauSfaale abgehaltene Kartoffel '
auSstellung war recht gut beschickt ; die Kartoffel -Kult,irstationBrette » (Herr I . Brugierj allein stellte 74 der verschieden¬
sten Sorten aus. Die aufgestellten Sämereien de» Saatgut»
Marktes waren etwa» bescheidener , doch wurden manche Ver»
känfe abgeschloffen . Die im Anschluß an die Ausstellung ab»
gehaltene Besprechung war zahlreich besucht.

* Aus Aadeu , 6 . März . ( Schneebeobachtung en .)In höheren Lage » hat die Schneedecke zu Beginn der Woche
vom 24 . Februar bis 2 . März durch Schmelzen und Zu»
fammeiisetzen abgenvmmen, dann haben »euerding» Schneesälle
stattgefnnden, welche besonder » ergiebig im südliche» Schwarz »
watd waren , so daß am Schluffe der Woche nahezu dir gleichen
Schneehöhen gemeffen werden konnten , wie am Anfang; an
einigen BeobachtniigSstelle » konnte sogar eine Zunahme fest¬
gestellt werde » . In tieferen Lagen hat die Schneelage nur
wenig abgenommen. Am Morgen des 2 . März find gelegenin Furtwangen 121 , in Dnrrheim 36 , in Villingen 45, in
in Stetten a . k. M . 40, in Heiligenberg 55, in Meersburg 5,in Zollhaus 62 , beim Feldberger Hof 150, in Titisee 89,in Bonndorf 50 , in Höchenschwand 128 , in Bernau 112, in
Gernsbach 152 , in Todtnauberg 109, i» Heubronn 86, in
Kniebis 145 , in Rippoldsau 106, in Echapbach 60, in Wol»
fach 30, in Hausach 20, in Offenburg 15 , in Herrenwie» 110,in Kaltenbronn 112 , in Tiefenbronn 28 , in Karlsruhe 14,in Krautheini 37 , in Strüiiipfelbronn 30, in Buchen 25 am.Da » ganze Land ist also noch in eine Schneedecke gehüllt .

(KarlSr. Ztg.)©8 H,«dingen, 6 . März . I » unserem kleinen,wunderbar schön gelegenen , uralten Städtchen gibt eS nichtnnr ungemein rührige Leutchen , sondern auch verhältnißmäßigviel« alte Einwohner , die sich trotz ihres hohe» Alters einer
Rüstigkeit erfreuen, daß man staunen muß. So find mehrere
Frauen hier, die in die Achtzig zählen , wovon ei»' FrauFrei Wwe. noch täglich 2 —4 Wegstunde » , ein Wägele
schiebend, znrncklegt . Eine Familie Kuiebühler , die au»4 Geschwistern besteht , 2 hier und 2 in Amerika wohnend,zählen zusammen 326 Jahre . Der Senior dieser Familie istder in jeder Beziehung rüstige und geehrte Dreikönigwirth.Die Eltern der Familie Kniebühler lebten 62 Jahre in der
Ehe . Solche alte Leute hat es noch mehr hier .

z Ireibnrg , 5 . März . Ein dreister , raffittirter Schwindler
stand vor der hiesigen Strafkammer , es war der von Turin
gebürtige ca . 50jährige Erdarbeiter und zeitweilige AkkordantDonienico Alena . Erst kurz zuvor ans dem Gefüngniß ,wegen Betrug» 6 Monat inhastirt , entlassen , kam er in die
Gegend nach Keuzingen und lebte dort auf Kosten Anderer.Ilm Vertrauen zu erwecken, manipnlirte er mit einem Tansend -
niarkschei» , über dessen Her- und Hinkommen er keine Aus¬
kunft zu geben vermochte . So schwindelte er in KeuzingenEinige mit diesem unbekannten Tansendmarkschein an , ebensoin Hecklinge» ; in Bleichheim betrieb er die Schwindeseien ge»
wiffermaßen rationell . Dort besuchte er eine Anzahl Gast¬häuser, gab vor , Logis mit mehreren Zimmer zu benöthige»,er sei Akkordant und führe in oder bei Riegel oder sonstwodie Waflerleitnng aus, sodann aß und trank er . blieb übe .

Kerschis
'
ch .

Kriminal- Roman von Max Jagow .19) (Fortsetzung .)
Weiß saß am Fenster uub schaute hinaus ans die

Ztraße. Martha stürzte aus ihn zu uud schlang die Arme
um seine» Nacken , vermochte aber vor Schluchzen kein
Wort hervvrzubringen .

Weiß ergriff ihre Hand und führte sie zärtlich an
seine Lippen. » Warum sprichst Du nicht zu mir ? " fragteMartha endlich .

„ Glaubst D» es auch ? *
entgegnet« er und schauteihr in die Augen.

„ Ich eS glauben, " rief Martha vorwurfsvoll. „ Ich
weiß, daß Du unschuldig bist .

*
„ Nun, dann brauchst Du ja nicht zu weinen, " trösteteik, zog ihren Kopf auf seine Schultern nieder und küßte sie .
Ueberrascht blickte sie ihn an , sie war erstaunt , ihnso ruhig, so ganz anders als früher zn sehen .
„Du begreifst mich nicht ?" sagte Weiß, als er ihre

Ueberraschung bemerkte .
„ Ich begreife Dich in der That nicht," wiederholteMartha.
„ Nun, dann will ich es Dir erklären , aber Du mußt

erst ruhiger sein , mein Liebchen .
"

„O , ich will recht ruhig sein .
"

versicherte sie undlebnte den Kops an seine Schulter. „ Jetzi bin ich ganzpefatzt.

„Ich brauche Dir nicht erst zu sagen," begann er ,„ wie » »endlich schmerzlich das furchtbare Ereigniß der
vergangene » Nacht für mich ist und wie sehr ich cs beklage ,daß ich unser» jo schwer getroffenen Freunden nicht mein
innigstes Mitgesübl ausdrückrn kann. Das Grnusanisteaber dabei ist , daß mau mich der That verdächtigt. Trüge
ich irgend welche Schuld , so würde mich das völlig »lieber*
schmettern : da ich mir jedoch nicht de » leisesten Vorwurf
zn machen vermag , so muß ich tapfer mit dem Ungemach
kämpfen.

"
Martha blikte zn ihm auf mit einem dankbaren Lächeln .
„Als das frühere Mißgeschick, eine Folge meiner

eigenen Nachlässigkeit , mich iraf, war ich aufs Tiefste
niedergedrückt, die Last wollte nicht von mir weichen und
ich hätte den Tod willkommen geheißen wäre er mir genaht.
Jetzt aber , wo ich unschuldig bin, wo ich weiß, daß manmir bitteres Unrecht zufügt , empfinde ich den Schmerz
nicht so scharf; er ist nicht im Stande, mich z» über¬
wältigen , vielmehr bin ich es , der ihn bezwingen muß.
Nicht nm die Welt möchte ich jetzt sterben , ich »»iß jetztleben ! " schloßt« und faßte mit festem Drucke die Handder Geliebten .

Martha , die jedem seiner Worte mit atheniloser
Spannung gelauscht batte, erhob den Kopf und rief durch
Thränen lächelnd : „ Wie glücklich bin ich, Gustav , Dich
so sprechen zu hören ! Ich werde alles daran setzen , nm
Jedermann von Deiner Unschuld zu überzeugen; mau muß
mir glaube » uud dann wirft Du nicht — "

sie brach ab»

unvermögend , diesem Gedanken , der sie mit Schrecken er»
füllte , Worte zu leihen .

,. Ja , wenn sie alle so wären , wie Du. mein Enge!,dann hätte ^s keine Noth, "
lächelte Weiß, ihre Hand

streichelnd. Ich kann Denjenigen keinen Vorwurf machen,die das Verfahren gegen mich eingeleitet haben," fuhr er
fort, „ sie konnten gar nicht anders handeln . Aber ich bin
gänzlich anßer Stande , für die von der Polizei gemachten
Entdeckungen irgend welche Erklärung zu stnden. Ich
habe mich bemüht , Licht in dieses Dunkel zn bringen, aber
je mehr ich mich anstrenge , desto unlösbarer wird da»
Räthsel. " fügte er hinzu und zog die Stirn iu Falten,als wolle er sich wiederunc in den Gegenstand versenken.
„ Ich muß der Zeit vertraue» , daß sie es aufklärt, und
den Nachforschungen Derjenigen , die mir ihren Beistand
leisten.

"
„ Auch ich werde Dir Beistand leisten, " beisteuerte

Martha.
Weiß vermochte kaum einen Seufzer bei dem Gedanke»

zu unterdrücken , daß vielleicht alle Uebrigeu eben so wenigim Stande sein würden, ihm zn helfen , wie diese» un¬
schuldige und unerfahrene Mädchen , da er aber weder ihr»
Begeisterung dämpfe», «och ihre Hoffnungen zertrümmern
wollte , so erwiderte er : „ Ich bin davon überzeugt» met»
Liebchen , daß Du alles ihn» wirst, was in Deinen Kräfte»
liegt , und nm Drineiwillen werde ich desto nmthtg« de»
Kampf ausnehmeu , der mir bevorsteht."

(Fortsetzung felfljU



Seite L
dtacht , je lmd) il ' ebiufuifc oder Neigung , bann pumpte er die
8 »sttzauSLesi ^ e -. au , ui » 1V , 15 , 20 , 25 'Dtavt , wobei der

. Le »senbm»rllch«in ' , den Rimiend recht zn Gesicht bekam ,
»ine Nolle spielte und so fand er , unter Hangen und Bangen
der von ihm mit seiner Bekanntschaft Beglückten immer welche ,
die . nicht alle werben . " Sie Polizei hatte schließlich, als er
be>m Etnbeii '.riilh in Bleichheim sich einqnartirt und diesen
bereits um 4» Dt . erleichtet hatte , Wind bekomme» . Nun¬

mehr gab er an , zeitweilig an Geistesgestörtheit zu leiden ,
kam deshalb sechs Wacheil in die hiesige psychiatrische Klinik ,
um heut « vor Gericht von Herrn Professor Emminghau « das

Zengniß von normaler geistiger Beschaffenheit ausgestellt zu
erhalte ». AlS Simulant spielte er vor Gericht trotzdem seine
Rolle weiter . Westen er beschuldigt wurde hatte er nur die

stereotype Antwort : es könne sein, daß er es getha » Hütte, er

miste »aber nichts davon . Ebenso gab er au , Italienisch nur

zu verstehen , weshalb ein Dolmetscher anwesend sein mußte ,
die verschiedenen Schwindeleien hatte er «der nur in denticher
Konv -riatlon ausgesiihrt . Der Mann wurde zu 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus , 600 Mark Geldstrafe , bei Richler -

dringung noch 20 Tage Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust
verurtheilt .

Aus der Residenz .
ß Aesterfallett wurde in der Nacht vom 4 . auf 5 . ds .

Mts . gegen 1 Uhr ein in der Zähringerstraße wohnender
Schriftsetzer vor dem Hanfe , in dem er wohnt , von einem

Bäckerbursche» , eine»» Schlossergesellen u . einem Drehergeselle »
und mißhandelten ihn ohne jede Ursache . Mit Stöcken und

Schirme » brachten sie ihm aui Hinterkopf zwei schwere Wunden ,
sowie »ine 3 Eentimeter lange Rißivunve im Gesicht bei,
welch » die Ausnahme des Verletzten in ' s städt . Krankenhaus
« öthiß machten , worin er itiva 14 Tage zu verbleiben

haben wird .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 6 . März . Nach einer Mittheilmig des

Professors v . Sybel hat der Kaiser für den 1 . April
eine Ganz besondere Ehrung de » Fürste » Bismarck
augeordnet . (M . A . Z .)

vw>«m- 11w «t «P—

Telegramm der . .Badische» Presse .
"

Ber ! » '? , S . März . Wie der „Vorwärts " erfährt ,
ist der Präsident des Oberverwaltnngsgerichts wegen
der Aufhebung des Verbots der Aufführung von
Hauptmauns „ Weber " umseinen Abschied eingekommen .
Zu « Nachfölger ist nach dem genannten Blatte <Sraf
Bernsiorff . tSehrimrath im Kultusministerium , aus¬

ersehen .
Berti » , 6 . März . Die . Krenzzeitung ' bestätigt ,

daß in der Augelegenheit Kotze daS Kriegsgericht
morgen unter der Leitung des Spandauer Garnisons -
Auditeurs Hundt zusammeutreten wird .

80Ü . LLUheimshave » , 6. Biärz . Der Kaiser
ist beute Früh halb 6 Uhr an Bord des Panzer -

schisses Kursnrft Friedrich Wilhelm nach Helgolqud
adgereist .

806 . Ulm , 6 . März . Gestern wurde in dem
benachbarten Bayern bei Witzighause « ein Jagdauf¬
seher von Wilderer » erschossen .

Lüien , 6 . März . Der hier anwesende bulgarische
Mininerprästdent Stoilow suchte bei dem russischen
Botschafter eine Unterredung nach , um eine Aus -

_
Bäusche PkML

_
söhnnng Bitlgariens mit Russland anznbahnen . Itoilow

ist diesbezüglich vom. Fürsten Ferdinand mit den weit¬

gehendsten Vollmachten ausgestattet .
Wien , 6 . März . Die Spiritus -Raffinerie Girar -

belli u . Stern mutzte den Betrieb einstellen , weil

sämmtliche ihrer ersten Arbeiter wegen langjährig be¬
triebener Diebstähle verhaftet wurden .

Paris , 6 März . Die nationale Föderation der
Arbeiter -Syndikate Frankreichs richtete an alle Ge -

nostenschafteu den dringenden Aufruf , an den Mani¬
festationen am 1 . Mai theilznnrhmen . In einer Ver -

sammlnng der Sozialisten wurde der Geueralausstand
und ein einheitliches Vorgehen aller Gruppen an¬
geregt .

Paris , 6 . März . General Duchesne . der Kom¬
mandeur der Expedition nach Madagaskar , wird sich
Anfang April mit seinem Generalstabe nach Mada¬
gaskar begeben .

London . 6 . März . Die „TimeS " meldet anS

Peking : Li -Hnng -Tschang ist von Peking nach Tientsin
abgereist , um sich nach Japan zu begeben . Das Be -

glaubignttgsschreiben Li -Hnng -Tschangs wurde von
Japan genehmigt . Die Unruhen in verschiedene»
Theilen Chinas nehmen allgemein zu . In der Pro¬
vinz Shantung wurde General Who , welcher die

Plünderniigen zu unterdrücke » versuchte , von seinen
Soldaten enthauptet .

London , 6 . März . Die „Times " meldet ans

Philadelphia : Die Goldreserve des Schatzes beträgt
jetzt 92 Will . Dollars .

Alabama , 6 . März . Eine Versammlung von

Banmwollpflaiizer » beschloß die Baumwollproduktion
für 1895 um üOpCt . rinzuschränke » . Voraussichtlich
schließe» sich drei Viertel der Baumwollpflanzer des
Südens an .

New -Uork , 6 . März . Der Konsul der Ver¬

einigte » Staate » in Panama meldet : In RocaS del

Forr in Columbia haben Unruhen stattgefunden . Die

Anwesenheit eines amerikanischen Kriegsschiffes sei nöthig .
Hofohama , 6 . Mä >z . Die 3 . japanische Divi¬

sion besetzte Aiihong -Tichcng ans dem Wege nach Mul¬
den. ohne Widerstand zn finden .

_
^ ßkk . 88 ,

600,000 Personen , wovon iiideß Mir ein kleiner
Theil ans üinwanderurrg entfallt . Die Sinwa »der « u»
wirkt bei uns desto schwerer, »IS b»i «ns die Ratura -
lisation sehr erleichtert ist . « ährend andererseits der
Verlust der Reichsangehörigkeit schon nach Ivjährige »
Aufenthalt im Ansland eintritt und vielen Deutsche »
dadurch erschwert wird , wieder in das Vaterland zu -
rückzukehre».

Bei Ertheilung der Ratnralität Müßte auch die
nationale Gesinnung de » Ausschlag geben , anderseits
müßte es den Deutschen im Auslände möglich gemacht
werden , sich ihre Reichsangeh örigkeit zu erhalten .

Auswärtige Indes fälle .
LI . Georgen . Andreas Haas , Kl osterm aller .

Telegraphische Kursberichte
vom 6 .

pfrankfurt « . M .
Deflett , » vebitaftien 326 .
Oesterr. StaalSb .-* . 331 '/,
Lombarden 91 8/#
3' /. Portug . St .-« ul. 26 . 10

März .
(Anfangskurse ).

Egypter
Ungarn
DiSconto Tom .-X.
Gotlharddahn -X.

Tendenz fest .
Frankfurt ft. M . (Schluhknrs« I ., 2 Uhr 37 Min ).

105 .60
102 .60
207 .50
182 —

Wechsel Amsterdam 169 .15
London 20 . >70
Paris 81 . 11
Wien 165 .45

Privaidisconw 1 */,
Napoleon » 16 .20
4*/. Deutsche Reichs«»!. 105 .9(1
3 ' /. . . 78 70
17« Preuß ConsolS 105 .80

Deutscher Reichstag .
Berlin , 8 . Mürz .

Zur Berathnng steht der Antrag Hammerstein
u . Gen . auf Verbot der Einwanderung der Inden .

Abg . Hasse IHospitant d. N . -L .) : Ich bin kein

Anhänger des Antisemitismus , weder insoweit eS

scheint, daß als sein Beweggrund der religiöse durch -

blickt , noch auch nicht insoweit er die Jndenfrage in

den Mittelpunkt des gesammte » politischen Lebens

stellt .
Dogegen kann ich nur bedauern , daß nicht schon

die Jndenfrage längst vom Standpunkt der gesunden
Nationalökonomie n »d aus wirtschaftlichen Gründen

behandelt worden ist. Das deutsche Volk ist jedenfalls
am meisten berechtigt zn derartigen Bewegungen , an¬

gesichts unseres Uebcrschuffes an Volkskrästen .
Unsere BevölkerungSzunahme beträgt jährlich

MW, [-

Frank für » a .
4*/* Spanische öjt .
5* » ZoUtnrken
l °/o Türk . 061 . v .
4"/» Ungar »
5°, « Argentiner
6" , Mexikaner

4"/, « ad . S1 . -O61 . 1. Ä.
4' /. ^ , i . Mk.
5' /, Griech. E . B .
47 » » Monopol .
57 » Italien . Stellte
47 # Oest. Goldrente .
4 ' /. •/ . Silberrente
5"/» „ 1860er Loose
4 '/ »•/ • Portugiesen
HF. Orientanleihe

105 .—
106 —
32 .70
35 . 10
88 .25

103 .40
84 . -

131 .90
38 .50
67 .50

« . (Kchlnfikurse 11., 3 Uhr — Min .).
77 . 15

102 .—
27 .40

102 90
54 .—
78 .40

Berliner Handeltges .-Akt . 153.60
DarmsUtdler Bank- „ 152 .30
Deutsche Bank - „ 170 .60
Diokonto-Commandit 207 %
Dresdener 157 70
Oesterr . Llinderbank 2357 ,

„ Credit » 325 */,
Hessische Ludwigsb . 118 . -10
Lombarden 917 »

Staatsbahn
Eibthalaktie »
Schweizer Nordsstb .» „
Miltelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nord » . Llovd

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt.
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwach.
Nasse »

Kredit- Aktien
Dis >oato -Eommandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Lombarden
Ruistsche Noten
Bochumer Gnststahl

Berlin I rtnsangskurse ) .
42 .30 Russische Note»

Laurahütte
Harpener

207 .50
163 75

45 .40 .
Nrrli » ( SchlußkurseV

240 .70 '

331 . -
2327 #
134 .50
#4 .50

12645
64 . 10
86 .80

3247 #
207 .80

917 #

219 .25

219 .25
124 . -
138 .70

207 . 10
45 .30

219 .20
139. —

Geiseiikwchen « Bergwerk 159 .40
Laurahütte 124 .30
Harpener 189 .90
Privatdiskont » 1*/,

Anfänglich zurückhaltend auf Wien , später befestigt ans

dortigen ruhigen Verlaus des Zihltages wie auf beffere Berichte
des oberschlesischen Ikohlnimarlls . Fonds ruhig .

Wie »» <Vorbörse ).
Kreditaklien 397 .75 Papierrente 10140

Staatsbahn 396 90 Oesterr . Kronenrente 101 20
Lombarde» 109 20 Länderbank 268 .90
Ma >knoten 60 .58 Ungar . Krrnenrente #2 .40
4» # Ungarn 12 ( 20 Tendenz : fest.

Statt jeder besondere » Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere iunigst geliebte
Schwester , Nichte . Schwägerin und Tante

Luise Murr
» ach mehrmonatliche », schw . ren Leide» im Alter von 23 Jahren j
zu sich zu nehmen .

Im Name » ver Trauernden :

• Die Beerdigung findet F >eit «g Liachmittag von der Friedhof¬
kapelle au >; statt .

i Ti auerdans : Lliiienstraste 30 , 3. Stack - 2619 ,
.r -'-TSKWJSS

Danksagung .
Für b ' e vielen Beweise herzlicher Theilnahme bet dem

! Verluste unseres lieben Vaters , Bruders , Großvaters und

[ Schwiegervaters

Andreas Metzger
; sagen Allen herzlichen Dank

Die tmuermfpn LmteMeßenen .
Mühlburg , den 8 . März 1895 . 2614

Arlikttrr -Brldurrgs
Vikkin .

Gestern verschied

Lis g tt & Martin
Ehefrau unseres langjährig .
Mitgliedes Herrn Christian

Martin .
Die Beerdiginig findet Don¬

nerstag 7,10 Uhr von der Lei¬
chenhalle ans statt . 2615

Der Vorstand .

ntur .

Die Beerdigung
des Herrn

Friedrich Kasten
findet Donnerstag Mittag
2 Uhr von der Friedhofkapelle

statt . «6 !2

Haittftadt (Baden) ,
Eisenbahnstation .

fiüiilimio rfinif.
Mein Gasthaits „ zum Schwanen "

(Realrecht ), ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Großes
WirthschaftSlokal , schöne Wohn - und
Freindenzimmer , Tanzsaal , schöne
Keller , Stallungen und Scheuer . Mit
demselben könneii ca. 40 Morgen
Wiesen und Ackerseid nebst Vieh - u .
Fahrnisse übernommen werden . An -
ziblnng 10 0»0 Mk . 9 !äberes beim
Eigenthümki Heinr . Hertl ».

Für eine erste deutsche Lebens - Nttd Unfall - Ber -

ficheruuLS -Gesellschaft mit größerem Jncasso wild ein tüchtiger
Haupt llerfcfet « r gesucht. 8.2

Herre » , die in b sseren Kreisen kinqefühlt sind» belieben Offerten
unter Nr . 2230 an die Expedition der „Bad. Presse " zu senden .

Reichshaltentheater,
Nlartenstratz « 16.

Direktion : Karl Hubert La * *.
Donnerstag den 7 . Marz 1895 :

Ans Verlangen : -tu » , 2 . Male :

Er ist Baron .
Operetten - Posse in 8 Akten von Hahn.

Nach dem 2 . Akt :
Austrrten von billig. Paul».

Großartige Produktion auf hoher
Stuhl Pyramide .

Zilm Schluß : Auftreten der Tronpe
Piquet - Pink . 2529

Alles Näbere : Plakatsäulen .

Für Gonfifmanden
empfiehlt zn billigsten Preisen:

Kragen, Manschetten, Cravatten,
Hemden,Hosen, Rücke, Echarpes ,
Corsetton , Strümpfe, Taschen¬

tücher, 2607 .4.1
Cachemires , Cripe , Batiste .

Heinrich Cramer ,
189 Ksiseretrasse 189.

ff. Brabanter Tafel - Sardellen » .
hochfein im Geschmack und haltbar
versendet das 10 Psu »d-Faß franco
Postnachnahme für 5 Mk . 2578,10 .1
8 . Brotzen , Greifswald a . Ostsee .v

Ein sehr leistungSiähiges Tasche» .
tücher- Fabrikationsgeschäst Schlesiens
sticht für Württemberg , Baden , Elsaß -
Lothringen und Heffen einen tüchtigen

Vertreter .
Off . tub J . L . 6619 an Rudolf

■Rosse , Berlin SW. 2585

M niilburff ,
Rheinstratze KS ist eine Wohn -

« nng von 2 Zimmer », Küche „ nd
Zngehör im 2 . Stock auf 23 . Ap >il
zu vermietben . 2471 .6 .2

Geschäft -Gesuch .
Ein SchnhgefchSst nach Maaß

wird von einem Schuhmacher jetzt
oder später zu übernehmen gesucht.

Off . unter Nr . 2431 au die Exped .
der . Bad . Preffe ' erb,_ 8 .3

2 —3 tüchtige Schreiner
ans Polstergestelle , sowie ein jünger «
Polirrr köuneu sofort einlreten :
2608 .2. 1_ Grenzstratzc 9 .

A . u & lä .ufer »
ein junger , steihiger , sucht Stolle .

Offerten unter Nr . 2533 an die Ex¬
pedition der . Bad . Preise " erd. 2 .2
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